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Der echte und der falsche Springer — I/aeteur et sa doublure
Bis zu diesem Augenblick spielt Leopold Biberti im Film «Menschlein Matthias» seine Rolle. Er
bemerkt den ertrinkenden Knaben und —
Le rd/e de Léopo/d Ri&erti, dans /e /i/m «Afenrc/dein AfattRiat» (Te petit Afatt/nar} ç«e /'on to«rne
actwe/iement, consiste d re jeter d /'ea« po«r ra«ver «n gorse <?«i *e noie...

ein anderer, ein Double, wie man in der Filmbranche sagt, springt in den
Bodensee, der Ende Oktober keineswegs zum Bade lockte.

...mair aprèr avoir dépo«i//é ron verton et s'être penché a«-derr«r d« /ac, »7 cède /a

p/ace d ra do«/>/«re <?«i exéc«te /e p/ongeon.

«Weyerhuus»
heißt der neueste Schweizer Dialektspielfilm, der in Basel seine Uraufführung erlebt hat. Dreh-
budiverfasser und Regisseur ist René Guggenheim. Bild: Ellen Widmann als Schloßherrin und
Lukas Ammann als Nervenarzt.

£//en Bodman» (7a cRate/aineJ et Lw/ear dmmann (7e médecinJ danr «ne scène de «-WeyerR««s»

(Te manoir de /'étang,), /î/m en dia/ecte a/émani<j«e #«i vient d'être prérenté d Ra/e.
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Paula Wessely m ihrer neuesten Atolle
Binnen kurzem wird der Film «Ein Leben lang» in den Kinotheatern der Schweiz
laufen. Wieder einmal stellt «die Wessely» eine liebende Frau dar. Bild: Paula

Wessely mit ihrem Partner Joachim Gottschalk.

Paw/a Wesse/y et /oacZum GottscAa/& dam «ne scène de «Ein LeRen /ang» (To«te
»ne vie/.



Eine Zeitung ist im Lager eingetroffen, tin Internierter iiest seinen Kameraden daraus vor, Niedergeschlagen-
heit, Resignation und Verzweiflung spiegeln sich in den Gesichtern und der Haltung der Zuhörer wieder,

Vu pr/'souu/'er s'es/ procuré z//7 y'ourua/. //' //'/ /es uoui/e//es à ses cauraraVes.

Die Gefangenen von Sf. Cyprien
Aufnahmen aus einem Infernierfenfager in Südfrankreich
Nur ein paar resümierende, aber bezeichnende Sätze aus dem umfangreichen Bericht eines Insassen im südfranzösischen
Internierteniager St. Cyprien können wir hier zu diesen Bildern wiedergeben: «Dicht beieinander wohnen an den Gestaden
des Mittelmeeres Glück und Unglück. Da eriebt man Tage voll von dem Zauber dieser einmaligen Verbindung von südländischem
Glanz und aipiner Herbheit; aber gibt es für Menschen etwas Schlimmeres als aus dem normalen Leben, aus der Arbeit heraus-
gerissen zu sein und auch nicht die Möglichkeit eines Versuches zu haben, gegen diesen Strom zu schwimmen? Es ist das

Schlimmste, was eine Gefangenschaft mit sich bringt: auf alles verzichten müssen, was einem seit frühester Jugend Selbst-
Verständlichkeit geworden war. Dazu sind alle Imponderabilien, die so ein Lager umgeben, so gravierend, daß Sonne und azur-
blaues Meer dahinter verblassen. Bedenkt man noch, daß die Internierten fast alle Familienväter sind, deren Frauen und Kinder
getrennt in andern Lagern Frankreichs untergebracht sind, so scheint es begreiflich, daß der Drang nach der Freiheit mitunter
zu einer Art Psychose wird. Manche, die ein Leben lang kaum einen Wunsch unerfüllt sahen, denen ein glückliches Geschick
die Sorgen ums tägliche Brot ersparte, schlafen hier in karg gestreutem Stroh auf dem Sandboden einer primitiven Holzbaracke
und essen aus angerosteten Blechtöpfen, die früher mit Wurstkonserven gefüllt waren. Die im Lager fehlende Lichtanlage ist
notdürftig durch Kerzenbeleuchtung ersetzt, das Trinkwasser fehlt und die Gefahr der Infektions- und Magenkrankheiten bedeutet
für alle Internierten eine wahre Zerreißprobe. Viele von uns, die beim ersten Antreten mit einem .présent' antworteten, werden,
wenn einst die doppelten Stacheldrahtschranken fallen, fehlen und ihre letzte Ruhestätte im Sand am Meeresstrand gefunden
haben, gleich wie die Flüchtlinge aus Spanien, die hier im Frühjahr 1939 der Erschöpfung, der Ruhr, dem Typhus, der Malaria
oder dem Heimv/eh erlegen sind.» Spectator

Les prisonniers de Sf-Cyprien
,4u Véôu/ Pes /70s/////és tous /es é/raopers pu/' ne pure/7/ /us////er c/e /eur orése/jce eu Frauce, /ureu/ /u/erués Vaus Ves cau?ps. /Vo/??-

Vreux sou/ paru?/' eux /es suspec/s, /es /'oVés/'raô/es, /es ap/'/a/eurs, /es ré/up/'és c/rassés Vu ////77e /?e/c/7. // y eu/ épa/emeu/ oes erreurs
y'uV/'c/'a/'res, /e/ Ve uos cou/pa/r/'o/es Vei/a/'/ e/7 ê/re //cf/me, pu/ re/a/a Va us /es co/ouues Ve /a «Gaze/Ze Ve Lausauue» /'/rorreur V'uue
/e//e cap//V/'/é. /I S/-Cypr/eu, Vaus /e suV Ve /a Frau ce. es/ s/'/ué /'uu Ve ces cau/ps V'/u/erueu7eu/. Les pr/'souu/ers /opeu/ Vaus Ves oa-
rapues Ve p/auc/zes. pu/' o'oo/ pas Ve p/auc/?er. //s couc/zeu/ sur /a pa///e V/sposée à u/é/ue /e sa/?/e /7uo7/'Ve, o7aopeo/ Vaus Ves ùo/7es
Ve couserve rou/7/ées. s'éc/a/reu/ à /a /?oup/'e. // u'y a pas Veau po/aö/e Vaus /e cau?p er /'é/a/ Ve sa/e/é Ves Vé/euus es/ uu cous/au/
Vauper V'/u/ec//ou. /lux 07/sères p/?ys/'pues s'a/ou/eu/ /es /u/'sères o7ora/es, /es Vr/'uraVes. Vou/ /es pr/'souu/ers so/7/ /'o/jy'e/ e/ /'/puorauce,
où //s sou/ /euus Vu sor/ Ves /eurs, Ve /eurs /eo707es, Ve /e</rs eu/au/s, /'u/erués Vaus V'au/res cau?ps. Que/s pue so/'eu/ /es cr/'u7es Vou/
/'/s sou/ accusés, ou ue peu/ s'e/upëcùer Ve /es p/a/'uVre.

Morgenappell vor der Baracke.

I'appe/ Vu /77a//o Vei/au/ /es öarapue/ueu/s.



Freiluft-Schönheitspflege
im Lager.

So/ns cfe Leaute er? p/e/n
a/r.

Lagerinsassen beim Prä-
parieren einer Mahlzeit

La corvée c/e patates.

Die Faßmannschaft bringt
das Mittagessen. Kon-
servenbüchsen sind das
einzige Eßgeschirr, das
den Internierten zur Ver-
fügung steht.

Les corvées rev/ez?/?ent
c/e /a soupe.

•Wäschetag im Lager. Um
den Zisternenbrunnen und
denWascntrog vereinigen
sich Männer aller Berufe
zur Ausübung dieser für
die meisten ungewohnten
Tätigkeit.

Groupes autour c/e /a
tonta/'ne. /es pr/son/7/ers
tont /eur /ess/Ve.

Ein schwer erkrankter
Internierter wird von sei-
nen Kameraden ins Lager-
spitai gebracht. Dieses
Hospital besteht aus einer
Holzbaracke, die sich von
den Wohnbaracken nur
dadurch unterscheidet,
daß sie einen Bretterfuß-
boden besitzt.
L'/? /77 a/acte est transporte
vers/Vnt/'rmer/e c/ucan?p.
Laraaue pu/ se c/Zst/npue
c/es autres par sou p/a/7-
c/?er c/e p/anc/?es.

Heute ist kein fleischloser
Tag. Das Küchenperso-
nai bei der Zubereitung
der Fleischrationen für
die Mittagsmahlzeit.

Quanc/ ce /7'est pas un
your sans v/anc/e. /'epu/pe
c/es cu/'s/'n/'ers retrouve
/e sour/re.

Ein junger Internierter mit seiner Konservenbüchse und dem selbstgeschnitzten Eßlöffel
bei der Mittagsmahlzeit.

Les couverts, /es ass/ettes sont ct/oses /'nconnues au camp c/e St-Cypr/en. Le pr/'son-
n/'er façonne /u/'-méme sa cu/'//er et reço/'Z pour pa/neVe une v/e///e Lo/te c/e conserve.
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